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Reformen in Preußen

grr Mittelpunkte der Diskuſſion ſoweit es ſich um
zreußiſche Angelegenheiten handelt ſteht und mit Recht

ärtig die Reform des Dreiklaſſenwahl
yſtems Gewiß die Beſeitigung des elendeſten aller

Wahlſyſteme iſt die dringendſte der in Preußen ihrer
Löſung harrenden Aufgaben Aber darüber ſollte man nicht
vergeſſen daß Wahlen und darum noch mehr das Wahl
ſyſtem auf dem ſie beruhen doch nur Mittel ſind zu poli
tiſchen Zwecken Ein Abgeordnetenhaus das keine den Ver
hältniſſen getreu entſprechende Repräſentation des Volkes
darſtellt wird weniger bezw gar nicht geeignet ſein in

Geſetzgebung und Verwaltung eine Tätigkeit zu entwickeln
die den Erforderniſſen der Geſamtlage der Bevölkerung ent
ſpricht und gerade weil das auf Grund des Dreiklaſſen
wahlſyſtems gewählte preußiſche Abgeordnetenhaus ſo zu
ſammengeſetzt iſt daß es der Stimmung in der Bevölkerung
ſo wenig entſpricht deswegen nicht theoretiſcher Liebhabe
teien wegen ſoll das preußiſche Landtagswahlrecht von
Grund aus reformiert werden Ein freierer Zug ein Zug
des Fortſchritts der Beſeitigung alter Mißſtände ver An
paſſung an die modernen Verhältniſſe auf den verſchie
denſten Gebieten ſoll auch in Preußen Platz greifen und die
Wahlreform ſoll vor allem den Zweck haben in einem auf
ihr beruhenden neuen preußiſchen Abgeordnetenhaus einen
geeigneten Träger für durchgreifende Verbeſſerungen in den
preußiſchen Verwaltungsangelegenheiten zu ſchaffen Es
wird daher gut ſein immer wieder einmal einen Ausblick
zu werfen auf Rückſtändigkeiten innerhalb des preußiſchen
Staatsweſens die der Geltung des ſtolzen Wortes Preußen
in Deutſchland voran ſo arg entgegenſtehen S

Jn der Tat die Organiſationsmaſchinerie in Preußen
hat ſehr lange ſtill geſtanden doch liegen die Dinge keines
wegs ſo daß unſere grundlegenden Verwaltungsorgani
ſationen überall den Erforderniſſen der Neuzeit noch ent
ſprechen bezw ſich auf allen Gebieten bewährt haben

Die Zweifel ſetzen ſchon ein bei der oberſten Organi
ſation der der Miniſterien und den Stein des Anſtoßes
bildet hier das ſog Kultusminiſterium Kein geringerer
als Rudolf Virchow hat hier ſchon vor Dezennien mindeſtens
eine Ablöſung der ganz unorganiſch mit dieſem Miniſterium
verbundenen Medizinalabteilung d h mit andern Worten
der Medizinalpolizeiabteilung verlangt Aber auch ſonſt
erregt wie bekannt die Verquickung von kirchlichen und
Schulangelegenheiten durch die durch den Kultusminiſter
vertretene Perſonalunion je länger deſto ſtärkeren Anſtoß
Kirche und Schule haben miteinander wie man weiß nicht
das geringſte zu tun oder ſollten vielmehr nichts mitein
ander zu tun haben Mit Recht iſt bei den jüngſten Ver
handlungen im Abgeordnetenhaus der heutige Zuſtand als
unhaltbar als völlige Desorganiſation bezeichnet worden

Wie unſere Miniſterien ſo beruht auch die Verwaltung

Feuilleton

Aus der Blütezeit der Bureaukratie
erzählt Adolf Damaſſchke auf Grund ſeiner demnächſt in

Auflage bei Guſtav Fiſcher Jena erſcheinenden Geſchichte
er Nationalökonomie allerkkei intereſſante Einzel
iten im Türmer Herausgeber Frhr v Grotthuß

de Die Ehegeſetzgebung belegte das Nichtheiraten mit beſon
ren Steuern Hageſtolzen und Frauenzimmerſteuern

le Jn Berlin mußten z B im Jahre 1705 das höchſte Edelfräu
m und die niedrigſte Dienſtmagd ihre Eheloſigkeit vierteljährlich
mit 6 Groſchen verſteuern Jn Frankreich mußten unter dem
T anminiſterium Silhouette Junggeſellen und Jungfrauen das
vie der Kopfſteuer von Eheleuten bezahlen Um 1600
a n in Spanien alle die den Mut fanden ſich zu verheiraten
auf 4 Jahre von jeder Steuer befreit Eine Familie die ſechs
Söhne aufzog war auf Lebenszeit ſteuerfrei Philipp IV von
gnien ſetzte zur Ausſteuer armer Mädchen ſtaatliche Anter
ützungen aus

te Der franzöſiſche Finanzminiſter Colbert beſtimtme Die
Peres des gentilhommes mit zehn Kindern erhalten 1000 L
zen on mit zwötf Kindern 2000 Jede jugendliche Perſon welche

zu m 20 Jahr heiratet braucht keine taille zu zahlen bis
um vollendeten 25 Jahr
wie Regelung der Ein und Auswanderung ging natürlich
van hinaus die Einwanderung zu unterſtützen und die Aus

erung zu erſchweren
wig 77 genannte Colbert deſſen Steuerverwaltung Lud

ſeine Machtſtellung verdankte machte ſich kein Gewiſſen
vehnej Arbeiter die auswandern wollten einfach in Haft zu
Fab zn bis die Auswanderſchiffe den Hafen verlaſſen hatten
Pbrikantenchienen ließ welche für das heimiſche Steuerweſen wertvoll er
dacht ſto ließ er einfach ins Gefängnis werfen wenn ſie im Ver
bänke der n auswandern zu wollen Um Hände ſür die Ruder
Colbert Schiffe zu gewinnen ordnete der ſonſt ſo ſittenreine
die barer Blutes an man müſſe jetzt Einfälle in
gewinnen ſchen Länder zu veranſtalten ſuchen um Sklaven zu

bei Ausfuhr von Edelmetallen war aus den meiſten Ländern
berts t Strafe verboten In Frankreich ſtand unter Colnen guf ſoler Ayofthe die Tedeeſtreſe
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1909
der Provinzen und Regierungsbezirke wenigſtens in den
älteren preußiſchen Provinzen noch ganz auf jenen Ver
ordnungen die ſeinerzeit zu Anfang des vorigen Jahr
hunderts zwar inſofern eine heilſame Reform bedeuteten
als ſie die Macht der Provinzialminiſter brachen und eine
einheitliche Zentralinſtänz in den Miniſterien ſchufen Ob
aber die heutige Jnſtitution der Oberpräſidenten in ihrem
Verhältnis zu den Regierungspräſidenten eine vernünftige
iſt bedarf denn doch noch einer näheren Prüfung Der Ober
präſident iſt heutzutage ein Mann der ſeinen Regierungs
präſidenten wenn ſie ſchneidige Leute ſind Herzlich wenig
zu befehlen hat aber dafür für alle verantwortlich gemacht
werden kann was jene tun Das Amt eines Oberpräſi
denten in ſeiner heutigen Art und ſeinem dekorativen Cha
rakter bedeutet in der Tat mehr eine Verſorgungsanſtalt für
entlaſſene Staatsminiſter als eine Verwaltungsſtellung
großen Stils Wenigſtens ſcheint das preußiſche Zuſtändig
keitsgeſetz vom 1 Auguſt 1883 im weſentlichen darauf be
rechnet zu ſein die Oberpräſidenten innerhalb der Verwal
tungsorganiſation tunlichſt klarzuſtellen oder auch ihre
Kaltſtellung endgültig zu kodifizieren

Von den Oberpräſidenten über die Regierungspräſiden
ten zu den Landräten Die alte hiſtoriſche Stellung des
Landrats der der Vertreter der Selbſtverwaltung des
Kreiſes ſein und zugleich das Vertrauen der Regierung ge
nießen ſollte hat ſich bis auf den letzten Reſt verflüchtigt
Der Landrat iſt heut vielfach im Hauptamt der Wahlmacher
und im Nebenamt Verwaltungsbeamter und hinſichtlich des
erſteren Punktes kann es im Einzelfalle nur zweifelhaft
ſein ob ſeine Meinung mehr von dem Bund der Land
wirte oder von der Regierung gemacht wird Die Landräte
ſollten werden was ſie immer hätten ſein ſollen die aus
dem Vertrauen der Kreiseingeſeſſenen herausgewählten Ver
treter der Selbſtverwaltung wie es die Bürgermeiſter in
den Städten ſind Dabei wäre freilich eine Reform der
Kreisordnung mit einer gerechteren Vertretung der Bevölke
rung in den Kreistagen unter Beſeitigung der auf Koſten
des Kleinbeſitzes und der Städte beſtehenden Vorherrſchaſt
des Großgrundbeſitzes unerläßlich Das gleiche gilt von
unſerer Landgemeindeordnung obgleich ſie immer noch beſſer
ausgefallen iſt als Bismarck ſie wünſchte

Wie man ſieht bedarf die Verwaltungsorganiſation des
preußiſchen Staates der Reform an allen Ecken und Enden
Die Reform des Wahlrechts ſoll nur der Anfang ſie ſoll
nur Mittel zum Zweck nicht Selbſtzweck ſein

l

Theater Glend
Theater Elend lautet der Titel einer in den nächſten

Tagen erſcheinenden Broſchüre Verlag der Bamberger
Neueſt Nachrichten deren Verfaſſer Dr Maximilian
Pfeiffer Mitglied des Deutſchen Reichstags iſt
Dr Pfeiffer iſt bereits bevor auf der jüngſten Delegierten

Jn Preußen wurde noch 1798 die Ausfuhr alles gemünzten und
ungemünzten Goldes unter Androhung ſchärfſter Strafen ver
boten Um die Angeberei zu befördern wurde jedem Denunzian
ten die Hälfte des konfiszierten Gutes verſprochen

Die merkantiliſtiſch geſinnten Staatsmänner erſtrebten als
Ziel daß ihre Staaten möglichſt viel verkaufen konnten und mög
lichſt wenig vom Auslande einzukaufen brauchten

Es wurde deshalb die Einfuhr im weſentlichen auf unent
behrliche Rohſtoffe beſchränkt Die Einfuhr von Manufakturen
wurde vielfach gänzlich verboten

Dagegen wurde die Ausfuhr von Rohſtoffen erſchwert damit
ſie im Jnnern billig zur Verarbeitung vorhanden wären So
verbot Kurſachſen 1621 die Ausfuhr des ſehr ſeltſam gewordenen
Eiſens bis Landſtände und Untertanen ſich genügend verſorgt
hätten

Jn Brandenburg wurde unter dem Großen Kurfürſten die Aus
fuhr von Leder Häuten Fetten Silber abſolut verboten Fried
rich Wilhelm I bedrohte 1723 aus dem gleichen Grunde jede Aus
fuhr von Wolle mit einer Strafe von 10 Talern pro Pfund
Wollhändler und Juden ſollten ſogar für jede Wollausfuhr an den
Galgensgehängt werden

Mit dem Beſtreben das Geld im Lande zu behalten hingen
auch die merkwürdigen Verbote ausländiſcher Genußmittel wie
Tabak Kaffee und Tee zuſammen So ſetzte Landgraf Ludwig
von Heſſen im Jahre 1766 und 1767 auf den Genuß von Kaffee
10 Taler Geldſtrafe oder 14 Tage Gefängnis und begründete dieſe
Verfügung wie folgt

Da wir erwogen daß unſern Untertanen dieſer aus einem
fremden Gewächs zubereit und mit Zucker gewürzt werdende
Trank nur zur Lüſternheit der Zunge und keineswegs zum
nötigen Unterhalt des Lebens diene auch oft der Geſundheit
Nachtheil bringe dadurch aber und den dabey verſchwendet
werdenden vielen Zucker bey allgemeinem und übermäßigem Ge
brauch desſelben große Summen Geldes aus unſern Fürſtlichen
Landen und dem Reich unnützerweiſe verſchleppt und der Creis
Lauf des Geldes in unſern Fürſtlichen Landen gemindert und
gehemmt das Einländiſche aus den im Lande gezogenen Früch
ten Pflanzen und Gewächſen gekeltert gebraut und gebrannt

werdende wohlfeilere Getränk hingegen zum merklichen Schaden
der davon im Land ſich nährenden vielen Perſonen bey Seiten
geſetzt viele Zeit zu andern Geſchäften verſäumt und vieles
Gehölz dabey unnötig verbrannt werde alſo befehlen wir

Jn Preußen wurde 1799 den Beamten der Beſuch ausländiſcher
Heilbäder verboten in Schleſien gäbe es auch heilkräftige Bäder

Verſammlung der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft durch Ab
lehnung des Vertrages das Tiſchtuch zwiſchen Genoſſenſchaft
und Bühnenverein zerſchnitten wurde für die Jntereſſen
der Arbeitnehmer am Theater eingetreten Die
Beiſpiele die Dr Pfeiffer anführt offenbaren allerdings
die Schattenſeiten des deutſchen Theaterlebens in bedenk
licher Weiſe Ziffernmäßige Belege beweiſen das Elend
wie es noch vielfach an deutſchen Bühnen herrſcht Was die
Bühnengenoſſenſchaft für ihren Stand getan hat das iſt be
kannt und wird mit Recht in dieſer Broſchüre eingehend ge
würdigt und wenn dieſe Genoſſenſchaft weiter für die
Hebung ihres Standes kämpft ſo iſt das ihr gutes Recht
und wenn ſie Auswüchſe beſeitigen will ſo iſt das ihre
Pflicht

Die Herren Theaterdirektoren vor allem diejenigen
die ſt äd tiſche Theater gepachtet haben werden alſo gut
tun den Bogen den ihnen Herr von Hülſen dieſer Tage
in die Hand gegeben hat nicht zu ſtraff zu ſpannen Wennz B ein Hoftheater Jnkendant erklärt Wir geben unſer

Theater für Feſte der n e r die einemwohltätigen Zweck gelten nicht mehr her ſo mag
das für diejenigen Theater die z T Eigentum der
Krone zutreffen nicht aber für diejenigen Theater
gebäude die ſt ädtiſches Eigentum ſind Wir wollen
den Magiſtrat ſehen der ſeine Hand dazu bietet ein Stadt
theater für ein Feſt der Bühnengenoſſenſchaft zu ſperren
lediglich weil die Direktoren des Bühnenvereins zum
Kampfe gegen die Bühnengenoſſenſchaft rüſten

Hier einige Beiſpiele vom Thegaterelend wie fie
Dr Pfeiffer in ſeiner Broſchüre anführt

Am Theater in E zahlt der Direktor der jugendlichen Cha
rakterliebhaberin die Rollen wie Nora Toinette Der eingebil
dete Kranke u a zu ſpielen hat 375 Mk Gage und 220 Mk
Honorar alſo 595 Mk für die ganze Saiſon Am Stadt
theater in L bewegen ſich die Gagen zwiſchen 32 Mk 40 Frank
und 180 Mk 220 Frank pro Monat der erſte Kapellmeiſter hat
150 Frank für zweite Fächer werden 130 für kleinere 40 bis
120 Frank gezahlt Die Tenöre beim Chor beziehen 130 die Bäſſe
120 Frauen 120 Frank Am Kurhaustheater in D beträgt das
Höchſteinkommen 130 das niedrigſie 80 Frank Davon ſind für
Wohnung durchſchnittlich 30 35 Frank aufzuwenden Am
Stadttheater in Reg Bez Lüneburg 60 500 Einwohner er
hielt die erſte Liebhaberin 80 Mk Monatsgage auf eigenes Aner
bieten Die Dame die über Zuſchüſſe verfügt bemerkt Ob ich
80 oder 150 Mk Gage bekäme bleibt für mich eins da 150 Mk
Gage genau ſo wenig Anſprüche an die Toiletten einer erſten
Liebhaberin decken könnten Wenn man kein eigenes Vermögen
hat iſt das Provinztheater Proſtitution Dr Pfeiffer gibt auch
eine Gagenſtatiſtik nach der von 25 000 Bühnenangehörigen über
12 000 weniger als 1000 Mk 5000 bis zu 1500 Mk und nur
2500 über 3000 Mk Einkommen haben Hört man von dieſen
Ziffern dann verſteht man das entſetzliche Wort Wenn man
kein Vermögen hat iſt das Provinztheater Proſtitutton und wer
wird es der Bühnengenoſſenſchaft verübeln wenn
ſie ihren Stand von verpeſteten Zuſtänden rei
nigen will die von einer gewiſſen Sorte von Direktoren ge
ſchaffen werden

Dr Pfeiffer ſagt in einer Zuſchrift an den Tag Die
ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Schauſpieler

von den Heilquellen von Polzin in Pommern nicht zu reden
Gebrauche man dieſe ſo bliebe das Geld im Lande

Manufakturen ins Leben zu rufen und lebensfähig zu er
halten galt als eine der wichtigſten Aufgaben aller Staatskunſt
Man zog geſchickte Arbeiter aus anderen Ländern mit großen
Koſten herbei ſo Colhert Eiſenarbeiter aus Nürnberg Spiegel
arbeiter aus Venedig Strumpfwirker aus England Tuchfabri
kanten aus Holland Als aber ein Seidenfabrikant aus Lyon die
Kenntnis eines gewiſſen Verfahrens nach Jtalien verkaufen wollte
wurde er mit Zuſtimmung Colberts ins Gefängnis geworfen

Die Manufakturen ſollten ihre Waren möglichſt billig her
ſtellen um die Konkurrenz der anderen Länder zu beſiegen Des
halb wurde die Ausfuhr von Getreide in den meiſten Ländern
vrerboten damit das Brot für die Arbeiter unter allen Amſtänden
billig bliebe

Man ging ſogar ſoweit die Kinderarbeit weil ſie die billigſte
war ſtaatlich zu begünſtigen Colbert ſetzte Prämien aus um
Väter anzutreiben ihre Kinder in die Manufakturen zu ſchicken

Den Arbeitern wurde oft bei ſchwerer Strafe verboten eine
Lohnerhöhung die vielleicht die Produktionskoſten ſteigern könnte
zu fordern

Zu Berlin beſtimmte 1718 eine Geſindeordnung daß jeder
der einem anderen einen Dienſtboten abredete oder abwendig
machte eine Strafe von 20 Talern bis zu 100 Dukaten zu zahlen
hätte von welcher der vierte Teil dem Angeber zufiel Es wurden
auch ganz beſtimmte Löhne vorgeſchrieben und gedroht daß der
oder diejenige welche ſich unterſtehen ein mehres an Lohn oder
einigerlei Geſchenke an Geld oder anderen Sachen dem Geſinde
zu geben ſoll für jeden Taler Lohn däs erſtemal 50 Taler und das
andere Mal 100 Taler und wegen unvergönnten Geſchenks für
jeden Groſchen einen Taler Strafe erlegen

Um die Tuchinduſtrie zu heben gab Karl I von England 1625
his 1649 ein Geſetz nach dem Leichen nur begraben werden durften
wenn ſie in wollene Laken gehüllt wären Damit das Parlament

ſich ſtets die Bedeutung der Wollmanufaktur vor Augen halte
wurde es dem Lordkanzler zur Pflicht gemacht ſtets auf einem
Wollſacke ſitzend die Parlamentsſitzungen zu leiten Bis zum
heutigen Tage heißt deshalb der Sitz des Lords Chancellor im
engliſchen Oberhauſe wollsack

Die preußiſche Trauerverordnung vom Jahre 1716 führt ganz
naiv aus daß das lange Trauern nicht geſtattet werden könne
weil dadurch der Gebrauch und der Abſatz hunter wollener Ge

wänder Schaden erleide n



e dringend geboten erſcheint Ich ſtrebe
dieſe an durch Schaffung eines Reichs
theatergeſetzes Die c prit des Reichstages hat
ſich erfreulicherweiſe u meinem Antrage bereits an

gelung

eſchloſſen Wer ſoll hier helfen fragt der Verfaſſere antwortet We fen können die Jntendanten die

e e n en die Schauſpieler ſelbſt DieStadtverwaltungen insbeſondere müßten allenthal
ben ſtrikte i die Gagenetats vorlegen
laſſen und beim Vertragsabſchluß zur Bedingun adaß Reingewinn und Gagenetat in einem geteglen er

hältniſſe ſtehen Die Schauſpieler können ihre r
beſſern wenn ſie ſich vom gewerkſchaftlichen Gedanken dur
dringen laſſen Aber in dieſer Broſchüre eines Mannes
der von Liebe und eiſterung für die ideale Miſſion der

auſpielkunſt erfüllt iſt heißt es auch Es iſt unzweifel
haft daß die er Theaterleiter von loyaler Sym
pathie für die Mitglieder ihrer Bühnen getragen u Rüh
mend muß immer wieder erkannt werden daß der Bühnen
verein in all ſeinen Verhandlungen von warmherziger Für
ſorge für die Jntereſſen der Schauſpieler geleitet wurdeDieſe Worte aus der Proteſtſchrift Dr Pfeiſſers klingen wie

ein Mahnruf zu einem friedlichen Zuſammengehen von
Bühnenverein und Bühnengenoſſenſchaft Nur durch das
gemeinſame Wirken beider Vereinigungen kann das
Theater Elend gemildert können die wirtſchaftlichen und
möraliſchen Auswüchſe ausgemerzt werden

e

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Meldung daß die Tochter der verwitweten Gräfin
Wilhelm v Bismarck Komteß Jrene v Bismarck ſich mit dem
Privatdozenten der Theologie Glawe verlobt habe beſtätigt ſich
nicht Die Komteſſe iſt ſeit dem 14 Oktober v J die Gemahlin
des Grafen Herbert v Einſiedel

Papſt und Kaiſer
Wir leſen in der Germania Papſt Pius X hat an

den Kaiſer aus Anlaß des 50 Geburtstages ſtatt wie ſonſt
zu Kaiſers Geburtstag ein Telegramm ein freundliches
Schreiben durch Vermittelung der preußiſchen Geſandtſchaft
beim Heiligen Stuhle gerichtet in welchem er wie liberale
Blätter zu berichten wiſſen ſeine aufrichtige Zuneigung und
den Wunſch immer die guten Beziehungen zur kaiſerlichen
Regierung aufrecht zu erhalten zum Ausdruck bringt Seit
einigen Tagen iſt die Block und Bülow Preſſe bemüht dieſes
Schreiben politiſch gegen das Zentrum auszunutzen Daß
d wider beſſeres Wiſſen geſchieht darf dreiſt behauptet
werden

Uns iſt kein Blockblatt zu Geſicht gekommen das in
dieſer Depeſche eine Spitze gegen das Zentrum wittert Die
liberale Preſſe hat die Glückwunſchdepeſche des Papſtes ledig
lich als einen Höflichkeitsakt der Vatikandiplomaten
aufgefaßt Eine Kundgebung gegen das Zentrum kann un
möglich aus dieſem Akte der päpſtlichen Courtoiſie konſtruiert
werden Der Papſt wird ſich wohl hüten gegen das
re Zentrum Front zu machen Dieſe Trumpfe be

ält man

Geheimrat oder Mafjeſtät
Die ultramontane Germania beſchäftigt ſich

heute in einem zwei Spalten langen Leitartikel mit der
neueſten Senſation dem Buche Steins über den deutſchen
Kaiſer Zu der Steinſchen Darſtellung von dem Zuſtande
kommen des ſeither dem Kaiſer zugeſchriebenen Krüger
telegramms ſagt das Zentrumsblatt

Wir müſſen immer wieder fragen wie konnten unſere Ver
antwortlichen es verantworten daß ſo lange Jahre hindurch der
Jrrtum über Verfaſſer und Sinn des Telegramms bei uns und
im Auslande Schaden anrichtete Wie es ſcheint will Stein
den Geheimrat verantwortlich machen der nicht an ſeiner
Unfehlbarkeit rütteln laſſen will und für alle Sünden des Bureau
kratismus den Kaiſer büßen läßt während dieſer geduldig und
bereitwillig alle Opfer auf ſich nimmt Den Geheimrat

Denſelben Geiſt atmet noch eine preußiſche Verfügung vom
8 April 1794

Da das Bekleiden der Toten und das Ausſchlagen der Särge
noch häufig mit ſeidenen und baumwollenen Zeugen mithin mit
Zeugen geſchieht die einen bis jetzt unbeträchtlichen Teil an
Seide ausgenommen aus ausländiſchen Materialien verfertigtwerden wodurch der einländiſchen Induſtrie ein anſehnlicher a

bruch geſchieht ſo haben Wir zum allgemeinen Beſten des Staats
und um Unſern einländiſchen Leinen und WollenenzeugFabri
kanten einen größeren einländiſchen Abſatz zu verſichern für gut
gefunden hierunter umſomehr eine Aenderung zu treffen da
Unſere ein ländiſchen Leinen und Wollenen Fahrikanten aus ein
ländiſchen Produkten nemlich aus Flachs und Schaafwolle ſo
gute und preiswürdige Zeuge und Waren liefern daß jedermann
ſowohl der Reiche wie der MinderBemittelte nach ſeinem Ver
mögen und Gefallen die zum Bekleiden der Toten und Ausſchlagen
der Särge erforderliche und verlangte leinene und wollene Zeuge
erhalten kann

Wer dennoch die Leichen mit ausländiſchen Stoffen bekleidet
wird mit 10 100 Talern Strafe bedroht

Um die Ledermanufaktur zu heben verbot Friedrich Wil
helm I am 6 Juli 1717 Pantinen d h Holzſchuhe mit einer
lederner Kappe weil das Pantinentragen zum Schaden und
Nachteil der Schuſter geſchehe denen dadurch die Nahrung entzogen
werde Am 7 Dezember 1726 erließ der König ein neues Ver
bot weil bei jüngſthin geſchehener Hausſuchung viele Paare
hölzerner Schuhe und Pantoffeln hin und wieder gefunden und
weggenommen worden Wenn jemand noch einmal mit Holz
ſchuhen getroffen werde ſo ſolle er mit Halseiſen und Gefängnis

beſtraft werden Das Dorf aber in dem ſolcher Frevel geſchehe
ſolle 200 Dukaten Strafe an die Rekrutenkaſſe zahlen

Das war mehr als 70 Jahre hindurch in Preußen rechtens
und erſt Friedrich Wilhelm III erklärte am 4 Auguſt 1795 Da
die Erfahrung lehret daß bei vielen Beſchäftigungen auf dem
Lande die hölzernen Schuhe durchaus notwendig ſind indem das
Leder die Näſſe nicht genug abhält auch der geringe Landmann
hin und wieder zu arm iſt ſich zum täglichen Gebrauch Schuhe von
Leder zu verſchaffen ſo haben Wir allerhöchſt nachzugeben ge
ruhet daß der Landmann hölzerne Schuhe tragen und ſich ſelbige
zum eigenen Gebrauch ſelbſt verfertigen darf

Einen Schritt weiter gingen die Herrſcher die jedem Unter
tanen vorſchrieben wieviel er von einzelnen gewerblichen Er
Zeugniſſen zu kaufen hätte Selbſt Friedrich der Große beſtimmte
voch daß z V die jüdiſche Gemeinde zu sdam jährlich für 300
ar Waren aus der königlichen Porzellanmanufaktur zu kaufen

t

ſtandes ſind 5 derartig miferable daß eine Regekung auf

t elezicem
e

möchte auch er fürrdie Reden des Kaifers ver
antwortlich machen die manchmal ſo ſtark die
Kritik herausgefordert haben Jndes weiß er nur
eine einzige Rede zu nennen die wirklich ein Geheimrat verfaßt
habe den Trinkſpruch beim Beſuche des Königs von Spanien Jm
letzten Augenblick ſoll dieſer Trinkſpruch den man vergeſſen hatte
von einem Geheimrat entworfen und dann vom Kaiſer obſchon
er ein ſehr langes Geſicht dazu machte auswendig gelernt und
hergeſagt worden ſein Selbſtverſtändlich werden die gewöhnlichen
Dankerlaſſe Beileids Glückwunſch und Danktelegramme und
dergleichen Dinge nicht vom Kaiſer perſönlich verfaßt das iſt
Bureauarbeit Aber völlig ausgeſchloſſen iſt es daß der
Kaiſer bei der großen Mehrzahl ſeiner öffentlichen Reden nur das
Konzept eines Geheimrats hergeſagt habe Dazu tragen ſie
ein viel zu perſönliches Gepräge Das kann ein
anderer gar nicht für ihn gemacht haben Ebenſo iſt es ausge
ſchloſſen daß Telegramme wie z B das Swinemünder Tele
gramm an den Prinzregenten von Bayern das Telegramm an den
Graf Regenten von Lippe das Telegramm über die vaterlands
loſen Geſellen uſw aus einem Bureau ſtammten Hier handelt
es ſich unſtreitig um impulſive Akte des Kaiſers

c

Ueber die Entſtehung der KrügerDepeſche iſt wie das
Berl Tagebl mitteilt eine amtliche Erklärung zu er

warten jedoch wird ſie nicht ſofort e da auf Grund
der Akten ein genaues Bild der Entſtehungsgeſchichte zu
ſammengeſtellt werden ſoll

Abſchiedsgeſuch des ruſſiſchen Botſchafters in Berlin
Grafen Oſten Sacken

Wie der Berl Vertreter unſeres Blattes hört hat
der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf von der Oſten
Sacken dem Zaxen ſein Abſchiedsgeſuch überreicht Graf
OſtenSacken der im 78 Lebensjahre ſteht begründet ſein
Abſchiedsgeſu mit andauernder Krankheit und hohemAlter Er iſt ſeit dem Mai 1895 ruſſiſcher Botſchafter in
Berlin wohin er an Stelle Schuwalows berufen wurde Als
Nachfolger Oſten Sackens wird der gegenwärtige ruſſiſche
Miniſter des Aeußern Jswolski genannt

Die Bergarbeiter
Der Vergarbeiter Kongreß in Berlin der geſtern zu

Ende ging hätte von den Behörden ruhig beſchickt werden
ſollen Sie hätten dort vielleicht nicht viel neues über den
Charakter der Anklagen und Beſchwerden aber ſie hätten
viel lernen können über die Stimmung die in Berg
arbeiterkreiſen herrſcht Und die dorthin entſandten Ge
heimräte hätten dann ihren Chefs erzählen können von der
abſoluten Einigkeit und Zielklarheit aller dort verſammelten
Organiſationen und von der finſteren Entſchloſſenheit die
drei Brennpunkte der J eArbeiterkontrolleure Reichsberggeſetz und Beſeitigung der
ſchwarzen Liſten durchzuſetzen koſte es was es wolle Auf die
leichte Achſel ſind dieſe Dinge nicht zu nehmen und die Beſtrebungen
der Bergarbeiter ihre Geſundheit ihr Leben ihre Freizügigkeit
zu ſchützen und zu ſichern ſind aus volkswirtſchaftlichen hygie
niſchen ſtaatsrechtlichen und nationalen Gründen durchaus zu
unterſtützen Die Anweſenheit einer Anzahl von freiſinni
gen Abgeordneten während der Tagung bewies daß die
freiſinnigen Fraktionen der Tendenz der dort vertretenen Forde
rungen zuſtimmen Und es war als ein Zeichen erfreuliches Ob
jektivität zu begrüßen daß der ſozialdemokratiſche Abg
Sachſe als Vorſitzender ſpeziell die Anweſenheit des Abg
Gothein hervorhob ſeine große Fachkenntnis rühmte und ſein
ſtetes Eintreten für die berechtigten Jntereſſen der Bergarbeiter
warm anerkannte

Penſionäre und Witwen bei der Beſoldungs
reform

I C Zur Frage der Berückſichtigung der Penſionäre
und Witwen bei der preußiſchen Beamtenbeſoldungsreform
ſchreibt man uns aus höheren Beamtenkreiſen

Auch dieſe Beſoldungsreform ſcheint in Preußen vor
überzugehen ebenſo wie die früheren ohne daß man an die
Aufbeſſerung der Bezüge der Penſionäre und Witwen heran
tritt Dieſe ſind zum Teil ſchon Witwen und Penſionäre
geweſen als die letzten Beſoldungsaufbeſſerungen vorge
nommen wurden und müſſen ſich alſo noch mit Bezügen
begnügen die längſt er Gehältern früher aktiver
Beamten entſprechen Die Frage iſt allerdings in der Kom
miſſion auch behandelt worden Die Regierung lehnte aber
eine Aufbeſſerung ab während ſich ein Kommiſſionsmitglied
die Erörterung im Plenum vorbehielt Die Ablehnung
ſeitens der Regierung erfolgte weil das Beamtenverhältnis
mit der Penſionierung aufhöre Das iſt jedoch kein triftiger
Grund Dann dürfe die Regierung auch keinerlei Unter
ſtütungen bewilligen r veranlaßt aber das Ab
geordnetenhaus nötigenfalls beim Etat durch Reſolutionen
die Regierung den Fonds für allgemeine Unterſtützungen
zu erhöhen Preußeniſt hier wieder rückſtändig
geblieben Baden z B hat im Herbſt trotz der ſchlechten
Finanzlage durch Erhöhung der Fonds für Unterſtützun
gen für ſeine ausgeſchiedenen Beamten geſorgt

Einheitliche Regelung des Ausführungszwanges für Patente
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten Amerikas

Wie der Saale Ztg pilerntt wird iſt zwiſchen
der deutſchen und amerikaniſchen Regierung über den Aus
führungszwang der beiderſeitigen Patentgeſetzgebung kürz
lich eine Vereinbarung zuſtande gekommen die den Ange
hörigen der beiden Staaten eine einheitliche Behandlung
bezüglich des Ausführungszwanges gewährleiſtet Damit
ind die Gefahren die den deutſchen Erfindern durch die

beabſichtigte Reform des amerikaniſchen Patentgeſetzes
drohten glücklich beſeitigt Das Zuſtandekommen der er
wähnten Vereinbarung iſt der erſte Erfolg unſeres Bot
e ters in Waſhington Grafen Bernſtorff in ſeinem neuen

irkungskreiſe

Vorkehrungen gegen Wahlrechtsdemonſtrationen
Der Polizeipräſident in Altona hat die Erklärung ab

gegeben daß er gegenüber den Ankündigungen der Sozial
mokraten am Donnerstag Wahlrechtsdemonſtrationen zu

veranſtalten umfaſſende Maßregeln getroffen
abe und darum r bitte es möchten keine tätlichen
agrige z Schutzleute erfolgeſt gegen die ſich die Schutz

leute durch Waffengebrauch verteidigen müßten
unter Hinweis auf die Vorgänge in Hannover

u den gut n ElſaßLothringern
r Erörterung über den Staats alt im Landesausſchuß für ElſaßLothringen jſt es Fiet

aus Straßburg i Er gemeldet wirdSpannung erwarteten Erklärung des Stererf t großer
Frhrn Zorn v Bul ach über die Grundſätze ſeit tärs
gierung gekommen die er in einer Unterredung mir Re
Berichterſtatter des Berl Lok Anz niedergelegt hatte enAusgangspunkt war das Verbot einer von ken Hera e Der
der Revue Alſacienne Jlluſtrée beabſichtigten Reihe
Theatervorſtellungen in franzöſiſcher Spräche Der e von
ſekretär hatte ſich ſelbſt als Arheber des Verbotes et ets
Der Abg Hauß Ztr gab dem Staatsſekretär di Annt
legenheit zu Erklärungen durch die Anfrage ob die e GeUnterredung mit dem Berichterſtatter des Lot An u der
gelegten Aeußerungen des Staatsſekretärs ſeinen Anſt
entſprächen Er könne das von ihm als einem Eingeh dichten
nicht annehmen Der Staatsſekretär erwiderte die Achten
redung mit jenem Berichterſtatter entſpräche den Tatſache
was ſeine Haltung anbelange ſo bürge ſeine Vergangen
für ſeine Zukunft Er ſo führte er weiter aus i
nicht an ſeinem Amte nie werde er die franzöſiſche Spenpverfolgen aber ſein Wahlſpruch ſei Etlaß Lohn z
uten Elſaß Lothringern den Elſaß Lothringern die wie enſelbſt treu zu Kaiſer und dem Reiche ſtehen Hätte er e ich

anderen Wahlſpruch ſo wäre er ein ſchlechter Beamter nen

Der Jahresbericht der Anſiedlungskommiſſion
m Landwirtſchaftsminiſterium befaßt man ſich ge

wärtig mit der Ausarbeitung der Dentſchrift über die L
keit der Anſiedlungskommiſſton im Jahre 1908 Die J
ſchrift dürfte in annähernd 14 Tagen fertiggeſtellt fein Wiw
wird nachdem ſie die Genehmigung des Staatsminiſterimn
und des Königs erhalten hat zu Anfang des Monats M
an den Landtag gelangen n

Die Optantenſöhne
Die Optantenſöhne im Kreiſe Apenrade die im

Alter von 20 28 Jahren ſtehen haben die Weiſung erhalten
ihre Naturaliſation zu beantragen da ſonſt ihre Ausvweiſung
erfolgen müſſe Nach Heimdal ſind dis zum Schluß
Jahres 1908 annähernd 5000 Optantenkinder preußiſg
Staatsan gehörige geworden Viele Optantenkinder
haben noch kein Geſuch um Naturaliſation eingereicht Einige
Eltern wollen ihre Kinder nicht naturaliſieren laſſen bevor
ſie ſelbſt preußiſche Staatsangehörige werden können Ander
wünſchen erſt die Erledigung wenn die Kinder erwachen
ſind und ſelbſt die Entſcheidung treffen können Auf däniſcher
Seite nimmt man an daß die Regierung beabſichtigt en
neue Option zu erzwingen eine Entſcheidung über die prey
ßiſche oder däniſche Staatsangehörigkeit für ſolche Optanten
ſöhne die noch im militärpflichtigen Alter ſtehen

Schule

Aus Bre men wird uns gemeldet Jm Schuldienſt wieder
tätig iſt der aus dem Bremiſchen Staatsdienſte ausgetretene in
letzter Zeit viel genannte Lehrer Heinrich Scharrelmann
Er hat jetzt die Leitung einer Privatlehranſtalt in der Gegend
des Bodenſees angenommen Dort hofft er ſeinen Jdeen
beſſere Geltung verſchaffen zu können

Parlamentariſches
L O Die Subkommiſſion der Finangzkommiſſion die

ſich mit der Ausarbeitung einer geſtaffelten Reichsabgabe
für Branntwein befaßt hat unbedingte Geheimhaltung
ihrer Verhandlungen beſchloſſen Dieſer Beſchluß liegt aus
ſchließlich im Jntereſſe der Agrarier die in den Abgeord
neten Dietrich konſervativ Freiherrn von Gamp
freikonſervativ und Sieg nationalliberal drei Brenner
alſo Fachleute in der Kommiſſion haben die noch dazu in
jeder Weiſe von den Regierungsvertretern unterſtützt wer
den Die anderen Parteien ſind außerſtande ſich mit Fach
leuten über die Vorſchläge und Anträge zu beraten und
dadurch u i Nachteil Es läge daher im all
gemeinen Jntereſſe it dieſer durch nichts begründeten
Heimlichtuerei zu brechen vor allen Dingen aber allerwenig
ſtens den Mitgliedern der Subkommiſſion die
Freiheit zu gewähren ſich mit Fachleuten über die in der
Kommiſſion vorgebrachten Vorſchläge und Anträge zu be
ſprechen

Partei Nachrichten

Kanzler und Konservative
Die Abendausgabe der Neuen preußiſchen Kreuzztg

bringt an leitender Stelle eine Zuſchrift des Vorſitzenden des
Vereins der Konſervativen für Weſtpreußen Grafen
Dohna Finckenſtein in der ſich folgender Paſſu
findet

Die zwiſchen dem Fürſten Bülow und den Konſer
vativen entſtandenen Mißverſtändniſſ ,e ſind inzwiſchen
beglichen die Konſervativen haben ſich überzeugt daß de
Fürſt ſeine Rede nicht gegen dieſelben richten wollte
wogegen der Reichskanzler nun wohl wiſſen dürfte daß eine prin
zipielle Oppoſition gegen ſeine ganze Politik oder gar
ſeine Perſon den Konſervativen ferngelegen hat

Der ngtionalliberale Landtagsabg Jürgenſen Vertreie
von Huſum Eiderſtedt iſt wie bereits kurz gemeldet plögtzlie
geſtörben Gegen Jürgenſen hatte ſich in den letzten Wochen
wie noch erinnerlich ſein wird in der eigenen Partei ſeines v
kreiſes eine lebhafte Bewegung bemerkbar gemacht weil der Abe
ordnete in der däniſchen Frage eine vermittelnd
Stellung einnahm Es war ſogar an die nationalliberale Parter
leitung die Aufforderung gerichtet worden Herrn Jürgenſen
der Partei auszuſchließen Bei den letzten Wahlen war Jürgenſe
mit 162 gegen 42 freiſinnige Stimmen gewählt worden

Allgemeine Mitteilungen
Die nächſte Sitzung des Seniorenkonvents de

Reichstags findet am Freitag dieſer Woche ſtatt
Die Anſiedlungskommiſſion kaufte wie t

Voſſ Ztg aus Poſen mitgeteilt wird das Gut Kratowo d
Mogilno ungefähr 925 Hektar von dem Polen Chrzanowati
die 6700 Morgen große Herrſchaft Chlubowo im Kreiſe Poſen
von der Familie v Treskow

Man ſchreibt uns Der VBerliner Lokalanzeiger glaubt
der Lage zu ſein die Meldung der N P,Korr vom 1 d M 4
über die Frage der Feuerbeſtattung berichtigendiirfen indem er erklärt ein Geſetzentwurf zur Regelung
Angelegenheit ſei noch nicht vorhanden Demgegenüber eren
die genannte Korreſpondenz nochmals ausdrü daß in

er Köln Ztg Staatsminiſterium zugehen wird

zuſtändigen Neſort ein Geſetzentwurf ſortig Ah n
n Erledigung einiger Kleinigkeiten mit anderen Reſſortsa in higehen t War handen tingetigen
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S Entwurf nach einer ganzen Reihe früherer Ente ein Definitivum anzuſehen iſt
würfe nun aunſchweig wird am 1 Oktober eine Volks

u S röffnet werden wozu die Handelskam mer in
alle Hebaude die Räume zur Verfügung ſtellt An Ver

ür die Volksleſehalle rund 135 000 Mk zur Ver
nd allein von Geh Kommerzienrat Jüdel und

ignalbauanſtalt M Jüdel u Cie 65 000 Mk ge
Man hofft durch dieſe Einrichtung auch mit zur

re der Schundliteratur beizutragen

Heer und Flotte
Seurlaubung des Vizeadmirals Schmidt

Wie die B Korr hört hat Vizeadmiral Schmidt
S tor des Allgemeinen Marinedepartements geſtern

der i holungsurlaub von mehreren Tagen angetreten
einen r einer Abweſenheit vertritt ihn der Kapitän z See
während Der Erholungsurlaub des Vizeadmirals der
Maye Schlage nur als ein Vorläufer des Rücktrittes
nach der Werden kann gewinnt dadurch veſonderes Inter
augeſeh die erſte von der genannten Korreſpondenz gebrachte
eſſe d über das zu erwartende Ausſcheiden des Departe

direktors ſofort als unrichtig bezeichnet wurde Be
nenten hildet Vizeadmiral Schmidt den Mittelpunkt des

rin gungsprozeſſes Berger der am 15 d Mts zur Aus
ztragung gelangt

riedrichshafen 3 Febr Die Reichshalle und dase Soflugſchiff Zeppelin I iſt heute vom Kriegsminiſterium

e

Ausland

kandalſzenen im öſterreichiſchen Parlament
Es hat den Anſchein daß ein neuer mehrſtündiger Ob

ſtruktionsſpektakel den die tſchechiſchradikale Partei geſtern
im Parlament vollführte nur ein Rückzugsgefecht war Die
anderen tſchechiſchen Parteien beteiligten ſich nicht an dem
Tumult Die Obſtruktion begann ſofort nach der Rede des
Miniſterpräſtdenten Erſt trommelten ſchrieen und johlten
die Tſchechiſch Radikalen dann machten ſie mit Pfeifen
Kindertrompeten und Automobilhupen einen nervenzer
rüttenden Lärm Als den Tſchechen von den Chriſtlich
Sozialen Lausbuben zugerufen wurde entſtand eine arge
Balgerei vor den Miniſterbänken Die Miniſter mußten
flüchten Man ſammelte ſchließlich Geld für die Nürnberger
Muſikanten ſetzte ihnen aus Papier gefertigte Mützen auf

M den Kopf und trieb noch anderen Allotriag mit den Ob
ſtruktionsleuten Trotz der großen Lärmſzene in der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt die Situation daſelbſt
heute als gebeſſert anzuſehen Das Sprachengeſetz findet
keine ungünſtige Aufnahme Die Lage Bienerths hat
ſich ſchon durch den endlichen Entſchluß gebeſſert die
Vorlage ohne weiteren Aufſſchub dem Abgeordnetenhauſe zu
unterbreiten

Zum luxemburgiſchen Erbfolgeſtreit

Jn dem Erbfolge Prozeß Graf Mehren
berg gegen die Erbgroßherzogin von Luxem
burg wegen eines Streitobjektes von 50 Millionen Mark
hatte das Gericht einen Vergleich dahingehend vorge
ſchlagen die Erbgroßherzogin ſolle 1 Million in bar an den

Kläger zahlen und eine Rangerhöhung in wohlwollende Er
wägung ziehen Nunmehr hat die Erbgroßherzogin den
Vergleichsvorſchlag abgelehnt

Der ruſſiſche Vorſchlag
Der Vorſchlag Rußlands zwiſchen Bulgarien und der

Türkei durch pekuniäres Eingreifen zu vermitteln findet
wie die nachſtehenden Telegramme berichten wenig Beifall

Wien 4 Febr Der Allgemeinen Zeitung wird von
einem hochgeſtellten Diplomaten mitgeteilt Oeſterreich habe
dem ruſſiſchen Geſchäftsträger der den Vorſchlag Rußlands
berbrachte erklärt die öſterreichiſchungariſche Regierung

werde iBande Vorſchlag in Sofig nicht zur Annahme empfehlen

Wien 4 Febr OeſterreichUngarn wird den ruſſiſchen
er nittelungsvorſchlag nicht unterſtützen weil durch die von

land vorgeſchlagene Finanztransaktion die Forderungen
v n der Orientbahn beteiligten deutſchen und öſter
eichiſchen Kapitals nicht genügend ſichergeſtellt ſind

Azew verhaftet
d e aus Petersburg nach Paris gelangte Depeſche meldet

daß der Lockſpitzel Azew geſtern in Petersburg ver
De wurde und vor ein Kriegsgericht gekeitt
die en ſoll Jn der Duma herrſchte beim Bekanntwerden

er Nachricht außerordentliche Aufregung

Rücktritt des ruſſiſchen Botſchafters in Paris
Abe ruſſiſche Botſchafter Nelidow in Paris hat ſeinen

eingereicht mit ihm zuſammen wird Graf Noſtiz der
un Militärbevollmächtigte in Paris zurücktreten er die

des Abſchieds der beiden Diplomaten wird folgende der
t terie nicht entbehrende Tatſache mitgeteilt Kürzlich gab

2w ein diplomatiſches Diner zu d Iu s r zu dem er allen BotſchafternWeh audten Einladungen zuſchickte Der amerikaniſche
wenn die er aber dieſem Diner fernbleiben zu wollen
zum Eſen räfin Noſtiz eine geborene Amerikanerin gleichfalls
men er re Fiwen werde Dieſem Anſinnen willfahrte Nelidow
übergi Grafen und die Gräfin Noſtig mit einer Einladung
auf vPty Graf Noſtiz ließ Nelidow darauf eine Forderung
ſich für de zugehen mit dem Bemerken daß wenn Nelidow

n zu Mi r t r er S z h ne die
ni en e Nelidow aber die Forderungt V für ſich ſondern auch für ſeine Söhne ab worauf Graf

Nelidow erſchien und ihn derart ohrfeigte daß
erkranktelaſſung aus den e beide Diplomaten um ihre Ent

Dank des türkiſchen Parlaments für die Glückwünſche

De des engliſchen Unterhauſes
Stagtoſer a e her des engliſchen Unterhauſes hat durch den
eine ter des Auswärtigen Amtes Sir Edward Grey
wünſche d adreſſe des türkiſchen Parlaments für die Glüg

die deutig engliſchen Abgeordneten erhalten Die hch ch erkennen läßt welch außerordentliche Sympathieſi Enmand durch die Begunſtigung der dungeletiſden den das Protokoll des

lution im osmaniſchen Reiche
bemerkenswerten Wortlaut

An die ehrenwerten Mitglieder des engliſchenUnterhauſes Die herzlichen Glückwünſche vie S
uns aus Anlaß der Eröffnung des türkiſchen Parla
ments des erſten Zeichens des Erfolges unſerer
großen Revolution ſandten haben uns eine außer
ordentliche Freude bereitet Das Parlament der
dungen Türkei das den Wert und die Bedeutung

von Einheit und Gleichheit erkannt hat obgleich es
aus ſo verſchiedenartigen Elementen zuſammengeſetzt
iſt wird unbeirrt fortſchreiten auf dem Pfade des
Friedens und der Eintracht und ſeine jährlichen
Seſſionen werden den geehrten und ehrenwerten Mit

n des älteſten Parlaments den Beweis er
ringen von ſeinem andauernden Beſtreben das Werk

der Ziviliſation fortzuführen und ſich die Achtung der
edlen engliſchen Nation zu bewahren die es ſo ſtolz
iſt gewonnen zu en

6

Allgemeiner Bergarbeiter Kongreß

Nachdr verb S u H Verlin 3 Febr
Am heutigen letzten Verhandlungstage des Allgemeinen Berg

arbeiter Kongreſſes ſtand das aktuelle Thema der
Schwarzen Liſten

auf der Tagesordnung Vor wenigen Tagen wurde noch im
Reichstag dieſe Frage behandelt Die Bergarbeiterführer die zu
gleich ein Reichstagsmandat haben richteten dort ſcharfe Angriffe
gegen das Syſtem der ſchwarzen Liſten und forderten geſetzliches
Einſchreiten Der Staatsſekretär v Bethmann Hollweg erklärte
das für unmöglich gab aber der Hoffnung Ausdruck daß das
Syſtem humaner gehandhabt werden möge Vor allem ſoll den
Arbeitern mitgeteilt werden wenn ſie auf die ſchwarze Liſte
kommen und dann ſoll auch die Entſcheidung über die Aufnahme

die ſchwarzen Liſten nicht mehr durch die unteren Beamten er
olgen

Das Hauptreferat hielt heute der Bergarbeiter Soſinsky
von der polniſchen Berufsvereinigung Er legte dem Kongreſſe
folgende Reſolution vor

Die Vorgänge in den letzten Jahren haben gezeigt daß die
Bergwerksbeſitzer faſt in allen deutſchen Bergwerksrevieren Or
ganiſationen gebildet haben mit dem ausgeſprochenen Zweck ihnen
mißliebige Arbeiter auf kurze oder längere Zeit von der Arbeit
auszuſperren bezw brotlos zu machen Dieſe Organiſationen
der Werksbeſitzer üben ihre Tätigkeit nicht öffentlich aus ſondern
unter größter Geheimhaltung ihrer Pläne und Handlungen
Jedenfalls ſind die Grubenbeſitzer ſelbſt der Ueberzeugung daß
ihre Ausſperrungstaktik mißliebigen Arbeitern gegenüber nicht
nur der allgemeinen Volksmoral ſondern auch den beſtehenden
Geſetzen widerſpricht vornehmlich dem Geiſt des 88 226 und 326
des Bürgerlichen Geſetzbuches wie dem der üblen Nachrede 8 186
dem Nötigungsparagraphen und ſchließlich dem Freizügigkeitsgeſetz

Dieſe geheimen Grubenbeſittzer Organiſationen gehen aber nicht
nur gegen kontraktbrüchige Arbeiter mit Ausſperrungen vor ſon
dern ſie ſperren auch Arbeiter aus die ſich weder einen Kontrakt
bruch noch ſonſt eine geſetzwidrige Handlung gegen die Arbeits
ordnung haben zuſchulden kommen laſſen Viele Beiſpiele zeigen
wie die Geheimbünde der Grubenbeſitzer auch ſolche Arbeiter aus
ſperren die nichts weiter verbrochen haben als ihr Koalitions
recht oder ſonſtige geſetzliche Rechte zu wahren Jſt es nun ſchon
hart und geſetzwidrig kontraktbrüchige Arbeiter auf Monate hin
aus außer Brot und Arbeit zu bringen wieviel ſchlimmer wenn
durch die Ausſperrung Arbeiter betroffen werden die ſich nichts
haben zuſchulden kommen laſſen was eine Ausſperrung berechtigte

Der Kongreß proteſtiert gegen ein ſolches Vorgehen der
Grubenbeſitzer und da bisher die Staatsanwälte auf Grund des
heutigen Geſetzes es nicht für nötig hielten gegen die geſetzwidrigen
Handlungen der Grubenbeſitzer einzuſchreiten ſo erſucht der Kon
greß die Reichsregierung den beſtehenden Geſetzen Achtung zu
verſchaffen Vor allen Dingen aber ſoll die Reichsregierung daran
gehen die beſtehenden in Frage kommenden Geſetze auszubauen
daß der Ausſperrungstaktik der Grubenbeſitzer wie ſie ſogar in
wirtſchaftlichen Friedenszeiten beliebt wird ein Ende bereitet
wird Wer Arbeiter in ſolcher Weiſe ausſperrt muß unter Strafe
geſtellt werden wie auch ausgeſprochen werden muß daß den Ar
beitern volle und wirkliche Freizügigkeit und Ausübung ihrer ge
ſetzlichen Rechte und Pflichten zu gewähren iſt

An das Referat ſchloß ſich eine heftige Debatte an in der
die Vertreter der verſchiedenen Bergreviere ihre Erfahrungen
kundgaben Scharf bekämpfte man auch die Agenten die als
gewiſſenloſe Seelenverkäufer hingeſtellt wurden

weil ſie aus allen Gegenden auch aus Maſuren Arbeiter unter
falſchen Vorſpiegelungen nach dem Weſten locken Rahms
hagen Köln ſchilderte die Verhältniſſe im Rheiniſchen Braun
kohlenrevier Der Belegſchaftswechſel ſei hier geradezu ungeheuer
Bei einer Belegſchaft von 8700 Mann ſei ein Abgang von 9000
Perſonen und ein Zugang von 10 000 Perſonen zu verzeichnen
Dieſe Zahlen ſeien charakteriſtiſcch Heßmann Bayern be
ſprach die vielen Uriasbriefe die im Bergrevier umherſchwirren
wo die Bergarbeiter überhaupt nur Nummern ſind und keine
Menſchen Beſchwerden haben keinen Zweck denn die Amtsgerichte
ſeien für die Unternehmer eingenommen Um Geld zu ſparen
ſtelle man alte kroatiſche Arbeiter ein die bald den Krankenkaſſen
zur Laſt fallen Bedauerlich ſei die Rede des Staatsſekretärs von
Bethmann Hollweg im Reichstag der das Unternehmertum ver
teidigt habe Gegen ihn ſei jedes Mißtrauen am Platze Boden
Landsbeck Es iſt unerhört wenn Arbeiter geprügelt werden weil
ſie auf Mißſtände aufmerkſam machen Jch habe dem Handels
miniſter Delbrück von ſolchen Fällen Anzeige erſtattet bin aber
keiner Antwort gewürdigt worden
ſchwarzen Liſte und habe daher bei 49 Zechen ſchon vergeb
lich um Arbeit angefragt Hört hört Wenn nicht
bald Beſſerung kommt werden ſolche Fälle wie der von Radbod
noch oft wiederkommen Jochmann Oberhauſen ſtimmt dem
Vorredner zu Rettichau Elmsſtedt teilt mit daß in den
Harzgruben dieſelben mißlichen Verhältniſſe herrſchen Strutz
Zwickau Jm Königreiche Sachſen gibt es keine ſchwarzen Liſten
aber wir leiden unter der Ausſperrung Doll Waldenburg
Wir werden wegen jeder Agitation und Organiſation verfolgt
Auf den Gruben des Fürſten von Pleß wird von jedem Arbeiter
eine Beſcheinigung verlangt daß er keiner Organiſation angehört

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Referent Soſinski erhält das Schlußwort Warum hat

ſich der Staatsſekretär v BethmannHollweg hier nicht eingefun
den Hier hätte er ſich über die Verhältniſſe informieren können
Es iſt eine Schande daß man die guten Arbeiter von den Gruben
treibt und Leute aus Beſſerungsanſtalten uſw heranzieht Die
Reſolution wird angenommen Weiter wird beſchloſſen

ngreſſes an den Reichstag dentag rLandtag und die Landtage der

Auch ich ſtehe auf einer

erworben hat beſitzt folgenden ſ Vergbau beteiligt ſind zu ſenden Reichetageabg Sachſe
nimmt das Schlußwort

Wir haben das Recht die Behörden zu unſerem Kongreſſe ein
zuladen Dieſe haben aber auch die Pflicht hier zu erſ N
um ſich zu informieren Lebhafter Beifall Die Chriſtlichen
ſind nicht gekommen Sie haben ſich nur im Zuhörerraum einge
funden Heiterkeit Die beſtehenden Zuſtände ſind ein Jammer
und eine Schande für das Reich

Sachſe teilt noch mit daß der nächſte internationale Kongreß
in Deutſchland ſtattfinden wird Der Kongreß wird geſchloſſen
unter Abſingung des alten Knappenliedes Glück auf Kameraden
durch Nacht zum Licht uns ſollen die Feinde nicht kümmern Leb
hafter Beifall

o De
Vermischtes

Heftige Schneeſtürme
München 4 Febr Aus den verſchiedenſten Teilen Bayerns

werden heftige Schneeſtürme gemeldet die den Zugverkehr
außerordentlich behindern Die Strecke MünchenRegensburg iſt
wegen Schneeverwehungen bei Neufahrn geſperrt ſo daß die Ber
liner Züge über Jngolſtadt geleitet werden müſſen Aber auch
auf der Strecke MünchenJngolſtadt ſind bei Walpertshofen Schnee
verwehungen eingetreten Von Regensburg iſt Militär abge
gangen um die Strecke Regensburg München freizumachen Auf
der Strecke Augsburg Mering Weilheim liegt der um 10 Uhr
abends in Weilheim fällige Perſonenzug 37 zwiſchen den Stationen
Schmiechen und Egling eingeſchneit Die Strecke iſt geſperrt
Ebenſo iſt im bayeriſchen Wald jeder Verkehr unmöglich

München 4 Febr Der geſtrige Expreßzug WienOſtende der
fahrplanmäßig über PaſſauRegensburg fährt mußte wegen
Schneeverwehungen auf der öſterreichiſchen Strecke über Salzburg

München Ansbach geleitet werden Wegen Schneeverwehungen iſt
der Geſamtverkehr der Lokalbahnen Endorf Obing ThannHaag
und JngolſtadtRiedenburg eingeſtellt worden Auf der Linie
SchwabenErding wird der Verkehr vorausſichtlich eingeſtellt Auf
den Hauptlinien Mühldorf Freilaſſing Freilaſſing Reichenhall
und FreilaſſingSalzburg erleidet der Verkehr infolge Schneever
wehungen Störungen

Furchtbarer Selbſtmord eines Offiziers
Aus Przemysl wird berichtet Jn der Kaſerne des zehnten

Pionierbataillons in der Lipowagaſſe wo jüngſt der Pionier
leutnant Schneider der in ſelbſtmörderiſcher eine
Dynamitpatrone zur Exploſion brachte in furchtbarer zu
Grunde ging hat Leutnant Guſtav v Mogila Stankie
wicz ſeinem Leben ebenfalls ein Ende zu machen geſucht indem
er in einem Zimmer im erſten Stock die Einrichtungsſtücke die er
in der Mitte des Zimmers zuſammengeſtellt hatte und die Uni
form die er anhatte mit Petroleum begoß und ſodann
in Brand ſetzte Nach einiger Zeit wurde das Feuer das bis
zum Dachboden emporloderte und das Gebälk ergriff wahrgenom
men und auch eine Detonation vernommen die von der Exploſion
einiger Patronen herrührte Der Feuerwehr gelang es den
Brand bald zu bewältigen Der Leutnant wurde ſchwer verletzt
aufgefunden Er hatte am ganzen Körper Brandwunden davon
getragen und wurde halbtot ins Spital gebracht An ſeinem Auf
komemn wird gezweifelt

Die Wertpapiere im Unterrock Eine refche Arme die in den
letzten Jahren der Stadt Berlin zur Laſt gefallen war iſt im
ſtädtiſchen Krankenhaus geſtorben Bei der Durchſuchung ihrer

Garderobe entdeckte man in ihrem Unterrock eingenäht Wert
papiere im Werte von 24 000 Mk die nun dem Magiſtrat an
heimfallen

Ein Cholerafall in Berlin Die daß die
rau eines Muſikers Borbely aus Rußland an lerg er

rankt ſei hat ſich eſratigt Die Diagnoſe iſt geſtern abend
8 i owaRranton auſe feſtgeſtellt worden und lautet auf

olera
Ein Kampf mit Wilderern Jn Gleſſen bemerkte ein auf An

ſtand ſtehender Gärtner mehrere Wilddiebe die als ſie ſeiner
anſichtig wurden die Gewehre auf ihn anlegten und mehrere
Schüſſe abfeuerten durch die der Gärtner ſchwer verletzt wurde
Er konnte aber auf die fliehenden Wilderer noch mehrere Schüſſe
ahgeben und traf einen der Wilddiebe deſſen Zuſtand bedenklich
iſt die übrigen entflohen

Mord Jn Langendreer wurde die te
Leiche des 50 Jahre alten Knechtes Proig aufg n Die
polizeiliche Unterſuchung führte zur Verhaftung des Täters
in der Perſon eines Mitknechtes

Brand einer Kaſerne Seit geſtern abend 6 Ahr
brennt die große Kavalleriekaſerne von Guenueth Sujn un
weit der deutſchen Botſchaft Die Kaſerne iſt völlig zerſtört
Mehrere Soldaten wurden verletzt

Der älteſte Klub der Welt der Leſezirkel von Rantes feierte
dieſer Tage ſein 150jähriges Jubiläum Der Klub der im Jahre
1759 nur über zwei beſcheidene Zimemr verfügte beſitzt heute auf
dem Platze Ludwigs XVI einen der ſchönſten Paläſte der Stadt

77 e wirke von Nantes war vorbildlich für die engliſchen

eteorologiſche Station
Ferro T Februar9 3 e Uhr morgens

Barometer Millimerer uar e w eWind SW 6 SoMaximum der Tomporatur am 3 Febr 49 0
Minimum in der RNächt vom L Febr zum 4 Febr 472 0
Niederſchläge am 4 Febr T Uhr morgens 5,2 m

Leitung J V Engen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlexander Katz u den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Nun hab jeh Ihnen gründſſeh dis Meinung gosagt

und nun ſollen Sie auch noch einen guten Rat hören WennSie n e e hen dann kaufen Sie ſich in der
en von

Fay die gebrauchen Sie dann nach Vorſchrift and dann
ann s

b

Apotheke Drogerie oder Mineralwaſſerhandlung gleich eineSwhachter Se MineralPaſtillen aber die ächten vor

Be
hnen nicht wieder paſſieren daß Sie tagelang
ct Die Schachtel koſteth e h e Biare ngen

Verantwortlich f d politiſchen Teil J V Eugen Brinkmann
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Mitglied des Rabatt Spar Vereins

M TEI O
denkt der Russe mag auch vorläufig bei uns alles drunter
und drüber geben nach dieser Zeit kommt eine andere und
der Rube wird vieder rollen ist doch Rutsland eines der
reichsten I ander der Erde Unermeßliche Schätze sind
dort zu beben und dem fleißigen deutschen Auswanderer
bietet sich dort wie wohl nirgends auf der Welt Gelegen
heit Unsummen spielend zu verdienen da gerade Deutsche
sehr gesucht und auch am höchsten bezahlt werden Nötig
ist nur daß er sich soviel wie möglich mit der russischen
Sprache vertraut macht Hierzu bietet sich speziell dem
Deutschen die denkbar günstigste Gelegenheit durch die
Unterrichtsbriefe zum Selbststudium fremder Sprachen
nach der

Original Methode Toussaint Langenscheidt
Hier haben Sie das Vollkommenste von allem was in dieser
Beziehung existiert Ohne Vorkenntnvisse und ohne Lehrer
lernen Sie allein durch diese Methode das goeläufige
Sprechen Lesen und Schreiben einer fremden Sprache
bis zur Vollkommenheit Durch einen spannenden Roman
oder eine schöne Erzählung werden Sie mit Sprache und
Eigenheiten derselben vertraut gemacht es ist nie ein
trockener Vortrag nein es wird Ihnen alles in lobendigster
interessantester Weise vorgetragen und erklärt Ihr Inter
esse Wird geweckt und erhalten bis zum Schluß die
Methode hat sich eben die Intelligenz zu eigen gewacht
die in der heutigen Welt Gemeingut aller Menschen
geworden ist und handhabt die Regeln der Sprachlehre
mit einer in Erstaunen setzenden Leichtigkeit alles
Verknöcherte und Steife ist abgelegt sie zeigt sich
Ihnen wie ein weltgewandter Reisender mit gefälligen
Manieren und einer leichten bilderreichen Umgangssprache Die Möglichkeit zu einer bedeutenden Ver
besserung Ihrer ILebenslago ist also gegeben Sie brauchen

nur zuzugreifen

Ausfahrliohe Prospexte nebst LZinfahrung in den
Vnterricht d russisohen französisohen en t oto

Sprache sendet Ihnen gratis

e
nitschlwo macht niehts

Der Perem den o hin Fale g s u n

feiert Sonntag den 7 d von mittags 12 Uhr ab in den
Kaisersälen ſein

25 jähr Stiftungsfest
Die Muſik wird vom Trompeterkorps des Magdeb Huſ Rgts Nr 10
unter Leitung des Stabstrompeters Er mliſch ausgeführt Hierzu
ladet ehemal Regiments Angehörige kamerad ſche t S d 2128

orftanPhotographie Bonokort
Gegründet 1856 29 Gr UVUlriehstr 29 Seeränger 1826
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Freitag den 5 Februar
Die Enppensehnie

Stadt The akor
Freitag den 5139 Vorſt im Abonn Viertel

Zum Gedächtnis anWil denbruch erſt vor

Trauermarſch aus Hott
merung von Rich W

Prolog von Joſeph L uf
ſprochen von Albert Fric iDie Rabenſteinerit

Schauſ piel in 4 Akten von
von Wildenbruch Ernßt

Perſonen

Februar

Hilpold Jeronimus RitteRabenſtein Ernſt Gode
Berſabe ſeine

Tochter S Kornow
Dietburg Witfrau von Ageſeine Schweſter Aug Lhiegre
Bartolme Welſer Alb Friedrich
Antony Welſer ſ

Bruder W SchraderGroßkaufleute und Patrizier von
Augsburg
Felicitas Bartolmes
Frau M BranBartolme Welſer dow
der junge Ernſt Alves

Urſula ſeine Ver
lobte Ellis Gondy

Beprg von Freyberg Stadtvogt
Augsburg Wilh NebelBaumbitchez Ernſt Pündter

Sebold Geider Karl Scholing
Patrizier von Nürnberg

Afra eine alte Dienerin im
Hauſe Welſer A Amberg

Der Nunnen

Täglich Kün

z Robert franz Singakademie
Musikal Leiter Professor O Reubke

Der Reichshof e
stler Konzerte

Morgen Freitag abends 7 Uhr in den Kaisersälenüwa Keilige Elisabeth

Billets in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Anfang 7 Uhr
abends

macher W Sieg
Der Weſtphale Ad Lentz
Der Schwarze S Stahlberg
Der Friſchhans W John
Der Henker von

Augsburg Ferd AmbergEin e ich BornEin Kerkermeiſter Saat Lübben

Welſerſche Kriegsleute Augsburg
Stadtknechte

a R Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Nach Schluß der Vorſtellung
BErfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im
Weinhaus brochdoh

Aus wärtige Theater

Kaisersäle Montag den 8 Febr 8 Uhx

Letztes Koczalski Konzoert
Billetts zu M 3 10 10 55 05 bei Hoelnrich Hothan

Freitag den 5 Februar 09
t prs Hoſtheater Der Me
S Hoftheater Ein Erfolg

Erfurt Stadttheater Kon wert
Gotha Hoftheater Der Biblio

Arie O
Konzertflügel

Karten zu M 3,10
Hofmusikalienhdlg v Heinrich Hothan Or Ulrichstr

Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz
Donnerstag den II Febr abends s Uhr

Karl
Konzert von

Klanert un
unter gefl Mitwirkung von

Helene Werther
Orchester

Die Kapelle des 36 Füs Regmts unter Leitung des Musik
direktors O Wiegert

Programm Klavier Konzerte mit Begleitung des
Orchesters von Mozart molh und Brahmns o

del mio dolce ardor von Gluck und Lieder von
Brahms a Sehnsucht b Am Sonntag Morgen c Ständehen

Blüthner aus dem Magazin v B Döll
2,10 und 1,05 in der

15 Demol

thekar

L eater HänſelLeipzig Neues Th Sund Gretel hierauf Neue
bilder Altes Theater Jm
weißen Röß lMa deburg Stadttheater Die
Walküre

lolpzigor Fonſänstſer

Orcheste rc
Dirigent Kapellmeiſter

Günther Coblenz

Freitag 5 z S war
nachm 3 Uhr

im Saaledes Zoolog Gurtens
2 begellsehatts Hanne

unter Mitwirkung

Nach Schluß des W ertes
Erfriſchungen und voteton einer JRäumen ben

Weinhaus Rroskowskkü
mbiß in den behaglichen

der Konzertsängerin
Frl Antonie Beckert

aus Leipzig vEintrittspreis pro Per

SohultheissGrosses Bockbierfest

Ergebenſt Franz Keschke

Hente nnd
folgende Tage

66 Merſeburger
ſtraße 10

1 Mark im Vorverkauf Hof
Muſi italienHandl Hothan r
Koch Mk 75 inkl Prograuge
u Wortlaut der Geſänge de
Aktionäre und Abonnenten Wie
Zoologiſchen Gartens o

Freitag den
I I

19

I J 26
Beginn Uhr

Steinbrecher
Pförtner Herrn

Eintrittspreis
Nichtmitgl eder 2,40 Mk

Populär wiſſenſchaftliche Portragsreihen

des Volksbildungs vereins
im Hörſaal Nr 18 des Seminar

Kurſus V Herr Geh Med
Direktor der Nervenklinik

n Kapitel aus der Nervenheilkunde5 Februar 1909 Ueber Schmerz und Schmerzheilung
Verhütung der

at Prof D

ehe und Ver
üg aren Nervenſchwäche

7e

Sir Waſſerbehandlung der Nerven

krankheiten
erertaunt

ebäudes der Univerſität
r Anton

F Hypnotismus im ärztlichen

ür e e h fürtellen Zigarren handlungen
u BVteure e Und beim gert 7

996

rtenürJn aber von Vorzugolan ramm dvbligatoriſck e

Preis 20 Pfg

Leere

we
urſ
frü

fah
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